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Prizrend von den Bulgaren genomm

Der Reichstag und der Krieg ſAmtlicher Bericht der Heeresleitung
Faſt gleichzeitig mit der italieniſchen Kammer vereinigt

ſich der deutſche Reichstag zu neuer kurzer Tagung Nur
auf einen Unterſchied braucht hingedeutet zu werden bei
uns handelt es ſich um die Eröffnung einer neuen Seſſion
in Rom um die Aufmachung Während in Jtalien ſeit
Wochen ja ſeit Monaten alles das Kabinett die Preſſe
die Geſandtſchaften der Entente auf eine möglichſt eindrucks
volle Jnſzenierung des neuen Sitzungsabſchnitts hinarbeitet
hatte bei uns alle Welt faſt ſchon vergeſſen daß der Reichs
tag ſich Ende w2 bis zum 30 November vertagt hatte
Die bevorſtehende Arbeitstagung unſerer Volksvertretung
wird denn auch unzweifelhaft keinerlei Ueberraſchung und
keinerlei Senſation bringen Die einmütige Kundgebung
daß Deutſchland nach wie vor zum Durchhalten entſchloſſen
iſt daß Heer und Volk in feſteſter ehrlichſter unerſchütter
lichſter e verſicht auch in den zweiten Kriegswinter
eingetreten ſind iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß es kaum einer
feierlichen Form bedarf Der Reichskanzler hat denn auch
ganz mit Recht diesmal darauf verzichtet die erſte
rein geſchäftliche Sitzung nach den Ferien mit einem feier
lichen Auftakt einzuleiten etwa mit einer Schilderung
unſerer Lage und einer programmatiſchen Ankündigung
unſerer Abſichten

Was hätte der Kanzler auch ſchließlich über die Ge
ſtaltung der militäriſchen und politiſchen Situation in
Europa ſeit der Vertagung des Reichstages im Auguſt uns
Neues und Abſchließendes ſagen können Seitdem der
Reichstag damals in die Ferien ging iſt mancherlei ge
ſchehen Bulgarien hat ſich als Bundesgenoſſe zu uns geſellt
manch großer Sieg iſt erkämpft viel neues gutes Blut iſt
gefloſſen aber der Friede iſt nicht näher gekommen Und
ſo wenig wie irgend wer weiß vermutlich auch Herr v Beth
wann Hollweg zu ſagen wann dieſer Krieg ein Ende nehmen
wird den wir nicht ſo ſehr gegen die Waffen als gegen die
Verblendung unſerer Feinde führen Der Mißerfolg
ihrer Offenſive in der Champagne hat die Franzoſen zwar
lahm gelegt aber er hat Volk und Heer in Frankreich viel
leicht militäriſch aber ſicher nicht moraliſch mürbe gemacht
zumal ihnen von der eigenen wie von der engliſchen Preſſe
immer wieder eingeredet wird Deutſchland ſei nun beſtimmt
innerhalb weniger Wochen der Hungersnot preisgegeben
Ueber die völlige Niederwerfung der ſerbiſchen Armee über
die Herſtellung der direkten Verbindung Berlin Konſtan
tinopel über das deutliche Einſchlafen der Dardanellen
operation und über das gänzliche Fiasko des Saloniki Unter
nehmens tröſtet man ſich in Paris und in London mit der
Behauptung daß nicht Konſtantinopel ſondern Paris das
Ziel der Deutſchen geweſen und daß der ganze Balkan
feldzug lediglich ein Bluff der Zentralmächte geweſen ſei
um die Augen der Welt von dem Mißerfolg auf franzö
fiſchem Boden abzulenken Was nützt es immer wieder dar
auf hinzuweiſen daß man s vor Tiſche anders las daß die
Entente es war die zuerſt den entſcheidenden Kriegs
ſchauplatz an den Balkan an die Tore Konſtantinopels zu
verlegen ſuchte daß unſer Mißerfolg in Frankreich in der
Beſetzung faſt eines Drittels des geſamten franzöſiſchen Ge
bietes beſteht daß ganz Belgien ganz Polen ganz Kurland
feſt in unſerer Hand ſind daß an eine automatiſche Zer
mürbung unſerer Truppen nur der glauben kann der ſie
nicht in den Schützengräben der nicht unſeren Erſatz in der
Heimat geſehen Muß man den Engländern und Franzoſen
immer wieder ihre eigene Preſſe vorhalten aus deren Zeilen
Tag für Tag nur allzu deutlich die Wut darüber zu leſen
iſt daß Griechenland noch unter der droſſelnden Fauſt des
Würgers ſich ſeiner politiſchen Ehre und Selbſtändigkeit
wehrt und daß die verſprochene Ruſſenhilfe auf dem Balkan
ſich auf die Abhaltung von Paraden an der rumäniſchen
Grenze beſchränkt Muß wirklich ein deutſcher Reichskanzlerauftreten um dem Gegner zu ſagen z die angebliche

Hungersnot in Deutſchland nichts anderes iſt als die
Teuerung die je der Krieg für jedes kriegführende Land
in der Folge hat und die nach dem Geſtändnis ihrer eigenen
Preſſe Engländer und Franzoſen genau ſo am eigenen Leibefühlen wie wir Wie unſere militäriſche Ueſerlegenheit
in Rußland und in der Champagne in Flandern und in
Serbien ſo werden wir eben unſeren Feinden auch unſere
wirtſchaftliche Widerſtandskraft erſt beweiſen und noch
einige Monate aushalten müſſen um dem Gegner auch
dieſe Jlluſion zu nehmen

So ſind die Aufgaben des Reichstages diesmal nicht ſo
ſehr politiſcher als praktiſcher Natur Die Vorlagen
über die Beſteuerung der Kriegsgewinne wer
den wie ſie gemeint waren aufgefaßt werden als eine Vor
bereitung und als ein Verſprechen Als ein Verſprechen
daß die Gewinne die der Krieg vielen in den Schoß ge
worfen hat zu einem ſehr beträchtlichen Teil wieder der
Allgemeinheit zugeführt werden ſollen Weiterhin und vor
allen Dingen wird ſich der Reichstag insbeſondere auch im
Ausſchuß wo auch diesmal wieder das Schwergewicht der Be
ratungen ſich i machen wird mit den Teuerungs
fragen zu befaſſen haben Man hat es vielfach ſo hin
geſtellt als ſeien es erſt die Klagen der deutſchen Preſſe über
die Teuerung geweſen die unſeren Feinden Mut und Rück

WIB Großes Hauptquartier 30 Nov
Balkan Kriegsſchauplatz

Bei Rudnik ſüdweſtlich von Mitrowttza wurden feind
liche Kräfte von Teilen der Armee des Generals v Koeveß
zurückgeworfen Hier und weſtlich der Sitnicg von Truppen
der Armee des Generals v Gallwitz wurden zuſammen etwa
1000 Gefangene gemacht

Bulgariſche Kräfte haben am 28 November Prizrend
genommen,z ſie brachten über 3000 Gefangene und 8 Ge
ſchütze ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff die Bahnanlagen

von Ljachowitſchi ſfüdweſtlich von Varanowitſchi an
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie Wurfminen
und Minenkämpfe an verſchiedenen Stellen der Front be
ſchränkt
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grat geſtärkt hätten Erfreulicherweiſe hat ſich die Regie
rung dieſe naheliegende aber grundfalſche Behauptung
nicht zu eigen gemacht und der Erörterung die das not
wendige Ventil für die zweifellos beunruhigte öffentliche
Meinung ſein mußte keine Schranken geſetzt auf die Gefahr
hin daß über Großes und Kleines über Unentbehrliches
und Entbehrliches hier und da vielleicht wirklich mehr ge
ſchrieben worden iſt als gut aber auch als notwendig war
Der Reichstag wird in Uebereinſtimmung mit dem Reichs
kanzler feſtſtellen können daß ein Mangel an Lebens
mitteln für unſer Volk tatſächlich nicht vorhanden iſt Es
kam und kommt auch heute nur noch auf die rechte Ver
teilung auf die Ausſchaltung und Fernhaltung der
Lebensmittelſpekulation und damit auf die Sicherung an
gemeſſener d h der wirklichen Marktlage entſprechender
Preiſe an Die dem Reichsto zugegangene Dentkſchrift über
die wirtſchaftlichen Maßnahmen ſetzt die Grundgedanken der
erfolgten Regelung insbeſon ere auch Zweck und Aufgaben
ver Preisprüfungsſtellen ſehr klug und deutlich ausein
ander Der Reichstag wird zu prüfen haben ob die ge
troffenen Maßnahmen an der rechten Stelle und vor allen
Dingen ob ſie zur rechten Zeit eingeſetzt haben und weiter
ob ſie ausreichen oder ob ſie nicht vielmehr ausgeſtaltet wer
den können und müſſen Sobald einmal feſtgeſtellt iſt
daß eine tatſächliche Not weder vorhanden iſt noch uns
droht iſt jede Kritik in dieſer Richtung nur ein Beweis für
unſere Stärke nur eine Bürgſchaft für die weitere Vervoll
kommnung unſerer vielgerühmten ſtark im Volke wurzelnden
Organiſation Darum wird die hier zu gewärtigende parla
mentariſche Kritik zumal wenn ſie aus der Mitte der Volks
vertretung heraus beſtimmte und begründete Vorſchläge
bringen ſollte auch der Regierung willkommen ſein

Damit iſt aber auch die Aufgabe des Reichstages in
ſeiner bevorſtehenden Tagung die vorausſichtlich nicht über
den 10 Dezember hinaus währen wird erſchöpft und auch
Nebenſächliches wird vermutlich diesmal weniger als früher
das Sachliche überwuchern Wie immer ſo hat auch dies
mal der leitende Staatsmann die Führer der verſchiedenen
Parteien am Vorabend der Seſſion zur Beſprechung poli
tiſcher und wirtſchaftlicher Fragen empfangen Die Ein
mütigkeit die dabei auch diesmal zutage getreten ſpielt nur
die Stimmung und die Haltung des ganzen deutſchen Volkes
wieder
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Der Balkan
Stillſtand an der ſerbiſchen Südgrenze

c B Kopenhagen 30 Nov Der Temps berichtet aus
Saloniki die gefechtsmäßigen Zuſammenſtöße zwiſchen den
Bulgaren und dem eugliſch franzöſiſchen Landungskorps
hätten infolge des außerordentlich ſtarken Schneefalles voll
ſtändig aufgehört 10 000 albaniſche Arbeiter ſeien einge
ſtellt um in größter Eile einen Rückzugsweg für die Serben
in der Richtung Ljuma Dibra durch den Schnee zu bahnen

Die ſerbiſchen Vorhuten bereits in Albanien
Oberſt Waſſitſch hat wie dem Daily Telegraph

unterm 28 Nov aus Athen gemeldet wird von der Front
bei Prizrend dem ſerbiſchen Geſandten in Durazzo mitgeteilt
daß er ſich nach Skutari begebe Die ſerbiſche Armee
habe beſchloſſen ſich nach Skutari und Durazzo zurückzu
ziehen Die Vorhuten ſeien bei Liumkola bereits auf
albaniſches Gebiet übergetreten Weiter ſagt
der Oberſt Jch habe alle Hoffnung Monaſtir zu retten
aufgegeben denn der Feind verfügt über eine acht die

fünfmal ſtärker iſt als meine Morgen werde ich Monaſtir
noch halten übermorgen wird der Feind inMonaſtir ſein Die Stadt iſt bereits ganz geräumt
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Der deutſchöſterreichiſbulgariſche Vormarſch

auf Albanien
T V Paris 30 Nov Das Petit Journal erfährt aus

Rom daß der deutſchöſterreichiſch bulgariſche Pormarſch auf
Albanien in römiſchen politiſchen Kreiſen große Beſorgnis
hervorrufe man erklärt daß ernſte Ereigniſſe die das Jnter
eſſe Jtaliens gefährden bevorſtehen Die Deutſchen und
Oeſterreicher hätten es auf ganz Montenegro und Albanien
abgeſehen ihr Vormarſch bedrohe ſelbſt die untere Adria
und Valona

Das ſerbiſche Hauptquartier in Prizrend
T V Paris 30 Nov Der Spezialkorreſpondent des

Petit Journal meldet aus Salontki daß ſich das ſerbiſche
Hauptquartier gegenwärtig in Prizrend befinde Der ſer
biſche Oberſt Terziſch an der Spitze der Diviſion Choumidia
erhielt den Auftrag die Stadt zu verteidigen und den ſer
biſchen Rückzug zu decken
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König Nikita an ſein Volk
Der König von Montenegro richtet laut Agence Havas

ein Manifeſt an ſein Volk worin es heißt Die ſerbiſche
Armee habe ſich gegen die Gebirge Montenegros zurückziehen
müſſen Die Streitkräfte der beiden gegen die gemeinſamen
Feinde vereinigten Königreiche würden tapferen Widerſtand
leiſten Sie würden von Berg zu Berg kämpfen
geſchart um ihren König mit dem Eifer den das Vertrauen
in den endgültigen Sieg Montenegros und ſeiner großen
Verbündeten verleihe

Die bedrohliche Lage der Ententetruppen
T U Lugano 29 November Der Korreſpondent des

Corriere della Sera in Saloniki der Zutritt zu den Kom
mandos der Ententetruppen hat betont die Gefahr daß
nicht nur dem ſerbiſchen Heer im verſchneiten Gebirge bei
Tetovo und Goſtiwar der Rückzug abgeſchnitten wird ſon
dern adß auch den Ententetruppen in Mazedonien dasſelbe
Schickſal blühen könnte da der linke Flügel der Armee Theo
dorows die aus der 7 und 11 bulgariſchen Diviſion mit je
35 000 Mann ſowie Teilen der 8 Diviſion beſtehen ſoll da
mit drohe zwiſchen den Höhen von Murikowo und Drenowo
gegen den Wardar vorzurücken und dem Ententekorps den
Rückzug zu verlegen Die Gefahr iſt nicht nur hypothetiſch
ſagt der Korreſpondent ſondern wirklich und nähert ſich
täglich mehr Dazu komme die Beſorgnis daß eine dritte
bulgariſche Armee die zwiſchen Küſtendil und der Niſchawa
gebildet worden aber noch nicht auf dem Kriegsſchauplatz
erſchienen ſei hier erſtmals eingreifen würde ſowie das
Verſtärkung von der Armee Gallvwitz eintreffe Alle dieſe
drei Elemente zuſammen könnten die Ententekorps von der
griechiſchen Grenze abdrängen
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Die abgelehnten Vierverbandsforderungen
T U Lugano 30 Nov Die Stampa ſagt in einem

Pariſer Bericht Die Note des Vierverbandes an Griechen
land habe vier Forderungen enthalten 1 Die Uebergabe der
Eiſenbahn von Saloniki in engliſch franzöſiſchen Betrieb bis
zum Ende der Operationen 2 ſchnelle Zerſtreuung der um
Saloniki verſammelten griechiſchen Truppenkörper nach ver
ſchiedenen Grenzabſchnitten 3 Einräumung des Durch
ſuchungsrechtes aller griechiſchen Küſten und Jnſeln durch die
verbündeten Flotten um nach feindlichen Unterſeebooten und
ihren Stützpunkten zu ſuchen und 4 die feierliche Verpflich
tung die verbündeten Truppen unter keinen Umſtänden zu
entwaffnen Rur der vierte Punkt ſei bewilligt worden
Giornale Jtalia ſagt die letzten Schritte des Vier

verbandes die Reiſen Denys Cochins und Kitcheners ſeien
durch einen Alarmruf des Generals Sarrail veranlaßt
worden der ſich durch die griechiſchen Truppenſtellungen um
Saloniki und an der ſerbiſchen Grenze bedroht fühlte

e M Wien 29 Nov Nach Athener Jnformationen der
Blätter ſind ſeit Freitag keine neuen Truppenlandungen in
Saloniki erfolgt

Die Antwortnote Griechenlands
an den Vierverband iſt in freundſchaftlichen Ausdrücken ge
halten und wird als geeignetes Mittel zur Löſung der
ſchwebenden Fragen betrachtet Sie kommt dem Wunſche
des griechiſchen Volkes nach Neutralität entgegen ohne den
Alliierten Schwierigkeiten zu bereiten e B

Die Vierverbandsflotte in der Aegäis
Bern 29 Novbr Dem Bund wird von

Stelle aus Athen telegraphiert Eine bedeutende Flotte
der Ententemächte liegt ſeit einigen Tagen bei Milo
und Kreta und führt ſich dort als abſolute Herrſcherin auf
Sie hat die telegraphiſchen Verbindungen der



nſel mit Athen unterbrochen und ſetzt ſich ſogar
ber die Gebote der Menſchlichkeit hinweg So wurde das

vom Sturm zerſchlagene Schiff Salamine das ſich bei
Milo zu bergen verſuchte trotz des Proteſtes des Kapitäns
verhindert dort Anker zu werfen

Die Eröffnung des rumäniſchen
Parlaments

Mit einer kurzen ſachlichen Thronrede hat König Ferdinand
Ke Tagung des rumäniſchen Parlaments eröffnet Der Krieg
dauert mit ſteigender Erbitterung fort Neue Staaten haben ſich
am Kampfe beteiligt der Konflikt hat ſich dadurch ausgedehnt

Die Pflicht Rumäniens ſeine großen Jntereſſenzu verteidigen iſt dadurch noch geſteigert worden
Die Bedürfniſſe des Heeres müſſen befriedigt werden auf dem
die Stellung des Landes begründet iſt Mit Vertrauen ſchaut
der König in die Zukunft

Dies iſt in knappen Sätzen der Inhalt der Anſprache des
Königs Kennzeichnend iſt daß ſie ſich jeder Anſpielung auf
die auswärtige Politik des Landes auf die Stellung zu den
Kriegführenden enthält Nicht einmal die Verſicherung Ru
mänien werde weiter neutral bleiben findet ſich darin

Die Erwartung vor der Eröffnung des Parlaments werde
ein Miniſterwechſel eintreten iſt enttäuſcht worden Mit ſeinen
alten Kollegen tritt Herr Bratianu vor die Kammer unter
ihnen befindet ſich nach wie vor Herr Coſtinescu der Freund
der Entente Wenn man ſich daher ein Bild von der jetzigen
Stimmung machen will ſo iſt man auf die Aeußerungen der
offiziöſen Preſſe angewieſen Die betont allerdings mit aller
wünſchenswerten Deutlichkeit wie verhöngnisvoll es geweſen
wäre wenn das Land ſich durch die Hetze ſogenannter Staats
männer in den Krieg hätte hineintreiben laſſen Ein Glück ſei
es geweſen daß die verantwortlichen Führer dieſer Agitation
widerſtanden So habe Rumänien als Unbeteiligter den mo
dernen Krieg kennen lernen und ſich darauf vorbereiten können
Das Ergebnis ſei daß nur große Staaten dieſen Krieg lange
aushalten könnten und da er allem Anſchein nach noch lange
dauern werde ſei es ein Wahnſinn für Rumänien ſich hinein
zuſtürzen

Weiter warnt die offiziöſe Preſſe die Gegner der Regierung
vor heftigen Angriffen Entſprechende Antworten würden nicht
ausbleiben aber der Eindruck ſolcher Debatten im Auslande
könne kein guter ſein

Bemerkenswert iſt daß der König von ſeinem treuen Heere
ſprach Das ſtellt die Antwort dar auf die Verſuche der Kriegs
hetzer die Armee zum Ungehorſam zu verleiten König Fer
dinand kann ſich wie ſein bedeutender Vorgänger auf ſeine
Truppen verlaſſen Die militäriſche Organiſation des Landes
die das eigenſte Werk des Königs Karol war hat er weiter ge
pflegt und vervollſtändigt Herr Nicu Philipescu aber der die
Aufwiegelung der Armee gewagt hatte nur weil König und Re
gierung ſeinen landesverräteriſchen Plänen ſich verſchloſſen er
hält durch den König die gebührende Zurückweiſung Anders
wo würde man mit ſo eigenartigen Patrioten allerdings ſchärfer
verfahren

Es iſt nun mit Sicherheit anzunehmen daß die überwiegende
Mehrheit des Parlaments die vorſichtige Politik König Fer
dinands und des Miniſteriums Bratianu billigen daß trotz mög
licher ſcharfer Debatten der Wille des Volkes klar zum Ausdruck
kommen wird von den Leiden und Opfern des Krieges ver
ſchont zu bleiben Aus der ganzen Faſſung der Thronrede wie
der offiziöſen Preſſeſtimmen geht zwar nicht hervor daß Ru
mänien für die Zukunft verzichtet ſich darbietende günſtige
Ausſichten ſeine nationalen Jntereſſen zu verfolgen abzulehnen
Aber nichts ſpricht dafür daß es ſich einem etwaigen verſtärkten
ruſſiſchen Drucke gegenüber nachgiebiger erweiſen werde als
bisher Rumänien iſt für den Vierverband verloren dieſe An
ſicht wird durch die jüngſten Vorkommniſſe in Bukareſt eher
beſtätigt als widerlegt Wir haben daher nach wie vor keine
Veranlaſſung uns irgendwie zu beunruhigen ſolange das Pro
gramm der Thronrede die großen Jntereſſen des Landes zu
verteidigen maßgebend bleibt
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Rumäniens Kammer hinker dem König

T U Bukareſt 29 November Die geſtrige Parlaments
eröffnung geſtaltete ſich zu einer bedeutſamen Kundgebung des
öffentlichen Geiſtes in Rumänien Die jubelnden Zurufe mit
denen die auf den Straßen angeſammwelte Menge den König auf
ſeiner Fahrt vom Schloß ins Parlament begrüßte trugen den
Charakter einer wahrhaft volkstüm ichen Gefühlsäußerung Beim
Eintritt in den Sitzungsſaal des Parlaments wurden der König
und der Kronprinz von den Deputierten und Senatoren aller
Parteirichtungen mit ſtürmiſchem Beifall und Hurrarufen be
grüßt Es hatte geheißen daß die Unioniſtiſche Förderation
die unter Führung der Ruſſenfreunde Take Jonescu und Fili
pescu ſtehende Gruppe die Parlamentseröffnung zum Anlaß
für die Veranſtaltung lärmender Szenen nehmen werde Die
Unioniſten haben jedoch auf den geplanten Spektakel verzichtet
und ſich ſogar den dynaſtiſchen Kundgebungen angeſchloſſen

Mißglückter Demonſtrationsverſuch bei Verleſung der
rumäniſchen Thronrede

WTB Bukareſt 29 Nov Zur Eröffnung des Parla
ments wird noch gemeldet Nachdem der König die Thron
rede mit Meine Herren Senatoren und Deputierten ein
geleitet hatte ertönte aus einer Ecke in der auch der Ab
geordnete Mille der Herausgeber der ruſſiſch geſinnten
Zeitungen Diminegata und Adeverul ſtand ein nicht ſehrweit vernehmbarer Ruf KRieder mit der Regie
rung dem indes vom gonzen Hauſe mit ſtürmiſchen Hoch
rufen auf den König erwidert wurde Nach wenigen Minuten
fuhr der König in der Verleſung der Thronrede fort Noch
ein zweites Mal wurde aus derſelben Ecke eine Störung durch
einen Ruf gegen die Regierung verſucht Er wurde wieder
beantwortet vom demonſträtiven Beifall des ganzen Hauſes
Während der Verlefung der Thronrede wurde die Stelle die
von den Intereſſen ſprach deren Wahrung die Aufgabe des
Heeres ſei ferner die Stelle die zur Einigkeit im Jnlande
mahnt mit ſtarkem Beifall aufgenommen an dem ſich das
ganze Haus mit wenigen Ausnahmen zu denen Filipescu
zählte beteiligte Nach der Verleſung der Thronrede folgte
minutenlanger Beifall der ſich immer wieder erneute und
deutlich zeigte daß die anweſenden Parlamentarier jede
Deutung als ob es n dem Störungsverſuche um etwas
anderes als um das Auftreten eines Einzelnen gehanrdelt
hatte beſeitigen wollten Es iſt bezeichnend V ſich anKReſem Beifalle ausnahmslos das ganze Haus beteiligte Die
Störung war von Mille verſucht worden der dafür von einem
neben ihm ſtehenden Abgeordneten eine Ohrfeige erhielt
und nach der Sitzung von mehreren Ab geordneten
geprügelt wurde

t

Zur Eröffnung der rumäniſchen Kammer
W TB Bukareſt 30 Nov Zum Präſidenten der Abgeord

netenkammer wurde Michael Pherekyde zum Präſidenten des
Senats VBeſil Miſir wiedergewählt

Der Kriegshetzer Filipeseu

WTB Butkareſt 29 Novbr Filipescu hat eine Schrift
veröffentlicht in welcher er in bekannter Weiſe auseinander
ſetzt daß als die Ruſſen in den Karpathen ſtanden für Ru
mänien der Augenblick war einzugreifen Der heutige
Vittorul bemerkt zu dieſer Schrift wenn dieſe Schrift nicht

zu den gefährlichen er e zähle die auf die Rech
nung Filipescus zu ſetzen ſeien gebe ſie einen vollen Beweis
r den vollſtändigen Mangel an T ſel r aren undjerantwortlichkeit des geweſenen Kriegsminiſters Jn der

Schrift wurde von der zweiten Mobiliſation und von ver
ſchiedenen militäriſchen Handlungen an der rumäniſchen
Grenze geſprochen Jeder Militär würde ſich Rechenſchaft
geben über die ſchlechte Handlung die auch diesmal Fili
pescu verſucht habe wenn er nicht die volle Verantwortungs
loſigkeit aus den Kundgebungen dieſes Mannes pen habe
Zum Glück habe die Schrift weder in ihren Angaben noch in
den ſtrategiſchen Urteilen en welchen Wert Sie iſt ins
Werk geſetzt worden um die Regierung anzugreifen unddas Ausland und Inland wiſſen welche Bedeutung den
Handlungen und Kundgebungen Filipescus beizumeſſen ſei
Die Schrift könne nur als ein Ausdruck ſeines unglücklichen
Temperaments angeſehen werden

J

Rußland
Die Entrechtung der Duma

c B Genf 30 Nov Es ſteht ziemlich feſt daß in der
erſten un Sſaſonow über die Vorgänge auf dem
Balkan der Finanzminiſter Bark über ſeine Auslandsreiſe
und der Miniſter des Jnnern über die Bekämpfung der
Teuerungsnot kurz berichten werden Debatten über alle
dieſe Fragen werden nicht zugelaſſen werden da der Miniſterpräſident Goremykin in ſeiner Eröffnungsrede ausdrücklich

erklären wird daß die Duma lediglich zur Budget
beratung nicht aber zur Beratung einzelner Geſetz
entwürfe oder gar Anträge einberufen worden ſei

Reiſt Kitchener auch nach Petersburg
e B Die Petersburger Zeitung Denj will aus erſter

Quelle erfahren haben daß Lord Kitchener demnächſt in
Petersburg eintreffen wird wo wichtige Unterredungen
zwiſchen ihm und dem Kriegsminiſter Poliwanow und dem
Miniſter des Aeußeren Sſaſonow ſtattfinden werden Dar
auf wird ſich Kitchener in das Große Hauptquartier zum
Zaren begeben Kitcheners Miſſion in Petersburg ſoll dem
zu erwartenden Feldzug im Orient dienen undein einheitliches Handeln der Alliierten im Orient herbei
zuführen ſuchen Zurzeit befindet ſich in Rußland eine eng
liſche Militärmiſſion beſtehend aus einem General einem
Oberſt und einem Mafor Auch dieſe Militärmiſſion hatte
bereits längere Beſprechungen mit dem Kriegsminiſter Sie
hat ſich dieſer Tage ins Hauptquartier zum Zaren begeben
und wird von hier aus die Reiſe nach Odeſſa fortſetzen
Dieſe Miſſion ſoll Rußland zum Eingreifen auf dem Balkan
zu bewegen ſuchen

Der Zar an der Front
c B Kopenhagen 29 Nov Nach einer amtlichen Peters

burger Meldung beſuchten der Zar und der Thronfolger vom
18 bis 25 November die ganze Südfront bis zur Grenze

Rigaer Zuſtände
Rjetſch meldet Die arbeitsloſen Männer wurden x

zwangsweiſe zu Schanzarbeiten herangezogen Jnfolge Pa
piermangels ſind die meiſten Zeitungen eingegangen Die
Trunkſucht war in der letzten Zeit in Riga ſo ſtark daß die
Verkäufer von Alkohol mit der Verbannung nach Sibirien
beſtraft wurden und bei Strafe von 3000 Rubel Anzeige aller
geheimen Spiritusläger geboten wurde

c

Von der Weſtfront
Um den franzöſiſchen Jahrgang 1917

WTB Berlin 30 Nov Die vom franzöſiſchen Kriegs
miniſter getroffenen Maßnahmen zur Einberufung eines
neuen Landſturmjahrganges der Territorialreſerve ſowie der
ſchleunigſten Einſtellung des Jahrganges 1917 begegnen ver
ſchiedenen Morgenblättern zufolge in franzöſiſchen parla
mentariſchen Kreiſen der heftigſten Verurteilung DasKabinett wolle daher bei der Kammererörterung Uber die

Einberufung der Jahresklaſſe 1917 die Vertrauens
frage ſtellen

Der arntliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 29 November Amtlicher Bericht von

geſtern nachmittag Jm Artois eine bewegte Nacht Kämpfe
mit Minenwerfern und Handgranaten bei der Befeſtigung
von und in der Gegend zwiſchen Reclincourt und
dem Gehöft Canteclerc Nördlich des Labyrinths ſchritt der
Feind nachdem er vor unſeren Werken Minen zur Exploſion
gebracht hatte zum Angriff vor Es entſpann ſich ein hef
tiger Kampf der zu unſeren Gunſten endete Es glückte dem
Feinde nicht unſere Schützengräben zu erreichen Er be
ſetzte nur den durch die Beſchießung gebildeten Trichter Von
den übrigen Fronten iſt nichts zu melden Geſtern warfen
unſere n rg neun 90 Millimeter Granaten auf den
Bahnhof von Noyon und zwangen zwei Feſſelballons nieder
zugehen eute früh zwang eines unſerer Jagdflugzeuge
nordöſtlich Theſey St Martin in der Gegend von Pont
zMouſſon ein deutſches Flugzeug zum Niedergehen Letz
teres e in das feindliche Lager

Amtlicher Bericht von geſtern abend Außer der ge
wöhnlichen Kanonade iſt von der ganzen Front nichts zu
melden Nur öſtlich von Berry au Bac wurde eine e
liche Erkundungsabteilung im Laufe des Tages zerſtreut
Unſere Flieger ſetzten ihre Tätigkeit ſehr erfolgreich fort
Jn Belgien gelang es einem Flugzeug das zur Verfolgung
eines Geſchwaders aufgeſtiegen war einen deutſchen Flieger
zum Abſturz zu bringen der auf der 358 von Bad Weſtendeins Meer S Deutſche e oote und Motorboote
kamen aus Oſtende und Middelkerke zur Rettung Waſſerflugzeuge unſerer Alliierten und unſere Artillerſe riff die
Motorboote an und brachte eines zum Sinken Ein Ge
ſchwader von zehn Flugzeugen belegte den Flugplatz Habs

geim öſtlich Mülhauſen mit Bomben Granaten vor
15 Millimeter und 20 er der von eheauf den Flugplatz geworfen der Feuer fing Ein Flugzeu
wurde auf der Erde durch unſere Geſchoſſe beſchädigt

Neue Miniſterkriſengerüchte in Frankreich
Brüſſel 29 Nov Allem Anſchein nach geht Frankreich

einer neuen Miniſterkriſis Zwiſchen dem Miniſter
präſidenten dem Miniſter des Aeußeren und dem Vorſitzen
den des Kammerausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
Clemencegau kommt es jetzt täglich zu ſcharfen Aus
einanderſetzungen Clemenceau bleibt trotz aller
Beruhigungsverſuche Briands über den Ausgang des Balkan
feldzuges ein ausgeſprochener Gegner desſelben Die Kom
miſſionsmehrheit ſteht auf feiner Seite Clemenceau wirft
den Engländern offen vor daß ſie bisher bloß eine winzige
Abteilung von kaum 20 000 Mann in Salontki gelandet und
ſich an den Kämpfen in Mazedonien überhaupt nicht beteiligte
haben Clemenceau betreibt offenkundig den Sturz des
Miniſteriums Briand Tgl Rdſch

c

Die vierte Jſonzoſchlacht
e B Kriegspreſſequartier 30 Nov Noch hat die vierte

Jſonzoſchlacht ihren Höhepunkt nicht erreicht Es iſt der
italieniſchen Heeresleitung ernſt mit dem Vorſatz Görz unter
allen Umſtänden zu nehmen Zu dieſem Behufe ſcheut ſie
keine Menſchenopfer Tauſende und Abertauſende werden
in den ſicheren Tod getrieben Beſonders rückſichtslos gegen
die eigenen Leute iſt der italieniſche Durchbruchsverſuch bei
Oslavija und Pevna wo der Feind immer aufs neue die
Höhen Podgora und Kalvarig von Norden zu umklammern
ſucht Aber immer aufs neue brechen ſich die Wellen der
italieniſchen Sturmflut an der lebenden Mauer der öſter
reichiſch ungariſchen Regimenter Alle Stellungen am
Görzer Brückenkopf ſind wenn auch zerſchoſſen und zerwühlt
nach wie vor in ihrem Beſitz und werden allnächtlich trotz
des feindlichen Artilleriefeuers und Sturmangriffes wieder
hergerichtet

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der Angriff auf Aegypten bevorſtehend

Das Neue Wiener Journal meldet aus Bukareft Rach
Aeußerungen eines Diplomaten über die Balkanlage wird
der ſerbiſche Feldzug Ende November beendet ſein Jm
Dezember erfolgt der Truppentransport
zum Angriff auf den Suezkanal,

2

e B Wien 30 Nov Aus Lugano wird berichtet Das
Blatt Ordine berichtet aus Kairo Fortwährend treffen
große Truppenmaſſen in Aegypten ein Die Stimmung der
Eingeborenen wird immer feindſeliger Die Senuſſi ſind
un ſchwer von einem englandfeindlichen Auftreten abzu
alten

Was Kitchener nicht tun wird t
e B Berlin 30 Novbr Die vVoſſ Ztg meldet aus

Lugano Die Stampa bringt einen Artikel über den neuer
lich vielbeſprochenen angeblichen Plan Kitcheners von der
ſyriſchen Seite aus einem türkiſchen Unter
nehmen gegen Aegypten zuvorzukommen und
die türkiſche Bahnſtrecke zu durchſchneiden
Der Verfaſſer ſpricht ſich gegen einen ſolchen Feldzug aus
der nicht minder undurchführbar ſei als der von Saloniki
Man brauche 600000 Mann die Entfernung nach Beirut
ſei um 900 Kilometer länger als die nach den Dardanellen
Man müſſe die Truppen hinbringen ſie landen die Päſſe
beſetzen die unwegſamen Höhen des Libanon und des Anti
libanon durchqueren Es ſei völlig unmöglich dies alles ſo
raſch auszuführen daß die Türken und Deutſchen nicht reich
lich Zeit hätten zuvorzukommen Kitchener ſei ein zu er
fahrener Soldat um an ſolches zu denken Nur an der fran
zöſiſchen und flandriſchen Front ſei der Sieg zu erkämpfen

Eine neue Lüge über deutſche U Boote
WTB Berlin 30 Nov Athener Zeitungsmeldungen

vom 27 Novbr bringen die Nachricht daß drei de ut ſche
Unterſeeboote bei den Orkney Jnſeln in ein
Netz geraten ſeien und ſich mit der geſamten Beſatzung
ergeben hätten Das B iſt zu der Erklärung ermäch
tigt daß dieſe Nachricht völlig aus der Luft gegriffen iſt

Verſenkt

WTB London 29 Nov Lloyds meldet Der fran
zöſiſche Dampfer Algérien wurde verſenkt Acht Perſonen
wurden gerettet eine Leiche wurde gefunden 29 Mann
werden vermißt Ferner wurden verſenkt der franzöſiſche
Dampfer Omara und der britiſche Dampfer Tanis Die
Beſatzung des letzteren wurde gelandet

Das Allerwichtigste
was zur Zr zielung eines guten
Veihnachtsgeschärtes gehört
ist s ine gescohmaokvolle An
zeige in der altangesehenen
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von Nährwerten erzielt ſo findet ſie in jüngſter

ſachverſtändige Preisprüfungsſtellen errichtetDenkſchrift über wirtſchaftliche ne e die Unterlagen für eine angemeſſene Preis

Maßnahmen
Soeben iſt dem Reichstag eine neue Dentihrift über

wirtſchaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Krieges zuge
nungen Sie bildet den 6 u dem erſten vor nun

mehr gerade Jahresfriſt veröffentlichten Weißbuche über den
gleichen Gegenſtand Die neue Denkſchrift behandelt die
Maßnahmen der Geſetzgebung und Verwaltung die vom
Reiche oder unter ſeiner Mitwirkung in den letzten drei
Monaten auf krtegswirtſ aftiichem Gebiete getroffen ſind
indem ſie in überſichtlicher Darſtellung die einſchlägigen Ge
biete der Volkswirtſchaft in zehn Gruppen betrachtet

Jnnerhalb des weiten Gebietes der wirtſchaftlichen
Kriegsmaßnahmen haben wie die Einleitung der Denkſchrift
betont die viel eſtaltigen ragen der Volks
ernährung in den letzten drei naten in noch ſtärkerem
Maße als früher im Vordergrunde der öffentlichen Erörte
rungen wie der angeſpannten Tätigkeit der verantwortlichenStellen der Reichsleitung geſtanden Es iſt dies an ſich
weder ein überrraſchendes noch irgendwie beunruhigendes
Moment vielmehr eine mit Notwendigkeit vorauszuſehende
Entwicklung Denn alle Erfahrungen der Geſchichte ebenſo
wie die Erſcheinungen der Gegenwart in allen feindlichen
Staaten aber auch in den meiſten neutralen Ländern Euro
pas zeigen das r Bild daß ſich in Kriegszeiten immer
und überall die Lebenshaltung der Völker erſchwert und ver
teuert Die Denkſchrift führt weiter aus daß angeſichts dieſer
Erſcheinung mit wachſender Genugtuung darauf hingewieſen
werden kann und muß daß auch nach den Ergebniſſen der
letzten Monate in Deutſchland von einer Nahrungsmittelnot
d h von einer wirklich bedrohlichen Knappheit an
Lebensmitteln auf keinem Gebiete derVolksernährungdie Rede ſein kann Auch die Er
fahrungen der jüngſten Zeit beweiſen nicht allein die Frevel
haftigkert ſondern nicht minder auch die wirtſchaftliche Kurz
ichtigkeit des Aushungerungsplanes unſerer Gegner Dieſer
Plan hat ſehr gegen den Willen ſeiner Urheber den
Anſtoß zu einer ſtetig verbeſſerten Organifation aller Zweige
unſerer Volkswirtſchaft ſowohl der als der Ver
teilung und vor allem auch des Verbrauchs der Güter
namentlich der Nahrungsmittel gegeben

Hat durch alles dies die eigene angeſtrengte und ſyſtema
kiſche Arbeit des deutſchen Volkes eine erhöhte a

eit im
engſten Zuſammenhange mit der immer Walger politiſch
militäriſchen Entwicklung eine Erleichterung und Unter
ſtützung durch vermehrte s aus dem Auslande

Die Schwierigkeiten des Nahrungsmittelproblemes lagen
auf anderem Gebiet

Es konnte nicht verkannt werden daß die Preisfteigerungdie in den Herbſtmonaten in verſherſter Weiſe ſich bemerk
bar machte vielfach über das Maß deſſen hinausgegangen
iſt was als natürliche und unvermeidliche Folgeerſcheinung
unſerer Wirtſchaftslage im Kriege hinzunehmen iſt Dabei
ergriff dieſe Verteuerung zum Teil gerade die notwendigſten
Nahrungsmittel deren die minderbemittelten Volkskreiſefür ihre Lebenshaltung am ſtärkſten bedürfen und die reiſe

dieſer Erzeugniſſe ſtiegen zeitweiſe ſo daß für weite Volks
ſchichten eine ausreichende Ernährung beeinträchtigt zu
werden drohte und dies wie nochmals betont ſei nicht wegen
eines wirklichen Mangels an Vorräten ſondern wegen der
Höhe der Preiſe

Jn der klaren Erkenntnis dieſer Sachlage galten die Be
mühungen der verbündeten Regierungen in den letzten Mo
naten vor allem dem Kampfe gegen die Lebensmittelteue
rung ſoweit dieſer nur irgend durch Maßnahmen der Geſetz
gebung und Verwaltung geführt werden kann Dieſe Maß
nahmen bewegten ſich in dem Rahmen der in großen Zügen
bereits in der Rede des Stellvertreters des Reichskanzlers im
Reichstage am 20 Auguſt 1915 gezeichnet iſt Das Syſtem
der Höchſtpreiſe und ſoweit dies wirtſchaftlich zweck
ntſprechend iſt auch der Beſchlagnahmen iſt energiſch weiter
zusgebaut worden Dabei iſt die Geſetzgebung nicht davor
zurückgeſchreckt Verſtöße beſonders ſchwerwiegender Art gegen
die Höchſtpreisbeſtimmungen mit dem Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte zu bedrohen um den Nahrungsmittelwucher
in ſeiner ganzen Gemeingefährlichkeit zu kennzeichnen

Um unberechtigten Preisſteigerungen unmittelbar durch
dehördliche Einwirkung entgegentreten zu können ſind im

e
e a n

regelung zu ſchaffen und die zuſtändigen ehörden bei der
Ueberwachung des Verkehrs mit Lebensmitteln und anderen
Gegenſtänden des notwendigen Lebensbedarfs zu unter
ſtütßen haben Einer dankenswerten Anregung des Reichs
tages folgend iſt gewiſſermaßen als Kröpung des Gebäudesdieſer örtlichen Preis rüfungsſtellen eine w x 7 s
ſtelle ins Leben gerufen worden die bereits eine frucht
bringende Tätigkeit entfaltet hat Jhr ſteht ein Berrat zur
Seite in den neben r ichen des Bundesrats Vertreter
ſämtlicher Parteien des Reichstages ſowie ferner Vertreter
der Städte der Landwirtſchaft des Groß und Kleinhandels
und der Verbraucher ihren Sitz haben

Aber über die Aufgaben der Ueberwachung und Regelung
der Preisbildung hinausgehend iſt eine planmäßige Ver
ſorgungsregelung durch die Staatsgewalt die Gemeinden und
nötigenſalls durch bevorrechtigte Verſorgungsgeſellſchaften in
die Wege geleitet wordenAuf der andern Seite ſind zum Zwecke der Geſundung des

Handels mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs insbeſon
dere Nahrungs und Futtermitteln Beſtimmungen ergangen
um die Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen zu ermöglichen

Die Maßnahmen zur Preisgeſtaltung und Verſorgungs
regelung finden ihre natürliche und notwendige Ergänzung
durch Vorſchriften über dieVerbrauchsregelung Solche Beſtim
mungen ſind in den letzten Monaten für in Zweige der
Volksernährung insbeſonders zur Einſchränkung des Fleiſch
und Fettverbrauchs ergangen weitere Maßnahmen auf
dieſem wichtigen Gebiete ſind in Veorbereitung

Dieſe Darlegungen der Denkſchrift zeugen gleichfalls
von gutem Willen der Zentralſtellen Leider wird dieſer
guter Wille vielfach erſt ſehr langſam oder gar nicht in die Tat

len ſein da die Widerſtände die eine unerſätt
liche Profitwut ſchaffen in der Fremdheit mit der die
Behörden der Materie gegenüberſtehen Unterſtützung finden
Der paſſive Widerſtand der mit allerhand Scheingründen
die der Nichtfachmann nicht widerlegen kann begründet wird
iſt das ſchlimmſte Hindernis gegenüber guten Abſichten der
Reichsregierung und dieſen paſſiven Widerſtand gilt es
wenn auch mit den härteſten Maßnahmen zu brechen
Wenn den Spekulanten die nachweisbar ihre Vorräte zum
angemeſſenen Preiſe nicht hergeben Konfiskation droht dann
würden wir über Mangel an Kartoffelzufuhren nicht zu
klagen haben Die Enteignung iſt anſcheinend bisher weder
praktiſch angewandt der ganze Apparat iſt dazu zu ſchwer
föllig noch iſt ſie eine Strafe für die eigennützigen Schäd
linge unſerer Volksgemeinſchaft

WTB Berlin 30 Nov Nach der dem Reichstag vor
liegenden Denkſchrift über die wirtſchaftlichen Maßnahmen
aus Anlaß des Krieges beliefen ſich die gezahlten Mindeſt
ſätze an Familienunterſtützung im Auguſt 1914 auf beinahe
27 Millionen im September 1915 auf 94 Millionen Die
Steigerung beruht zum Teil auf der erhöhten Heranziehung
der Heerespflichtigen zum nicht geringen Teil aber auch dar
auf daß im Wege der Verwaltungsanordnung der Kreis
der unterſtützungsberechtigten Perſonen ſtändig erweitert
wird

Deulſches Reich

Zur Vegelung der Preiſe für Schweinefleiſch
Zu der Bundesratsverordnung vom 4 Nov betreffend

die Regelung der Schweinefleiſchpreiſe iſt folgender er
gänzender Zuſatz hinzugekommen

Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden keine An
wendung auf aus dem Ausland eingeführte Schweine und
auf friſches rohes Schweinefleiſch und friſches rohes Fett
das aus dem Ausland eingeführt wird

Die Landeszentralbehörden erlaſſen Beſtimmungen über
den Vertrieb dieſer Waren Sie können beſtimmen daß
Zuwiderhandlungen mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft werden

Graf Hertling in Berlin
Der bayeriſche Miniſterpräſident und Miniſter des

Aeußern Graf Hertling hat ſich wie offiziös gemeldet wird
für einige Tage nach Berlin begeben

J Zum Kaiſerbeſuch in Wien
WTB Wien 29 Nov Die große Verehrung für Kaiſer

Wilhelm kam überall in jubelnden Zurufen zum Ausdruck
Auf dem Wege vom Schönbrunner Schloß nach der deutſchen
Botſchaft war der Kaiſer unausgeſetzt Gegenſtand herzlichſter
Kundgebungen Um 428 Uhr S der Kaiſer mit dem Erz
herzogThronfolger nach dem Schönbrunner Schloß wo die
allerhöchſte Tafel ſtattfand Nach dem Cercle nahmen die
beiden Kaiſer in herzlichſter Weiſe von einander Abſchied
Gegen 7 Uhr verließ der Kaiſer mit dem Srzherzeg Thron

ger das Schloß Vor dieſem klang dem Kaiſer die jubelnde
egrüßung der Bevölkerung entgegen für die der Kaiſererzlich dankte Am Bahnhofe hatten ſich eingefunden der

tſchafter v Tſchirſchky Botſchaftsrat Prinz zu Stolberg
Wernigerode Legätionsrat v Bethmann Hollweg der Poli
zeipräſident u a Kurz nach 7 Uhr kamen Kaiſer Wilhelm
und der Erzherzog Thronfolger auf dem Bahnhofe an Ter
Kaiſer trug die Felduniform eines k und k Feldmarſchalls
der Thronſolger hatte preußiſche Huſarenuniſorm angelegt
Der Kaiſer verabſchiedete ſich in herzlichſter Weiſe von dem
Botſchafter und darauf von dem Thronfolger und beſtieg da
rauf den kaiſerlichen Salonwagen Um 7 Uhr 15 Minuten
rollte der Zug aus der Halle Der Thronfolger grüßte mili
täriſch ſo lange als der Zug in Sichtweite war

Bei der heutigen Audienz hielt Oberbürgermeiſter Dr
Weißkirchner eine an Kaiſer Wilhelm in der er
an den Beſuch des Kaiſers im Jahre 1910 im Wiener Rat
hauſe erinnerte und an die unvergeßlichen Worte die der
Kaiſer damals ehe habe von denen insbeſondere das
von den Bundesgenoſſen in ſchimmernder Wehr in ver
jetzigen Kriegszeit tiefe Bedeutung erlangt habe Zur
dauernden Erinnerung an dieſen denkwürdigen Tag habe die
Stadt Wien eine Medaille prägen laſſen und er bitte ſie
dem Kaiſer als Huldigung der Stadt Wien überreichen zu
dürfen Kaiſer Wilhelm ſprach ſeine vollſte Anerkennung
über die Medaille aus mit der ihm eine außerordentliche
Freude bereitet werde Der Kanſer zog den Bürgermeiſter
in ein längeres Geſpräch und verabſchiedete ſich von ihm in
huldvollſter Weiſe

Das B ſchreibt Kaiſer Wilhelm wurde diesmalnicht am Bahnhof vom Kaiſer Franz Joſef begrüßt Das
Befinden des Monarchen iſt ein vortreffliches aber die
Aerzte hatten ihm nahegelegt bei dem kalten Wetter das
Schönbrunner Schloß nicht zu verlaſſen und es heißt auch
Kaiſer Wilhelm habe ihn dringend gebeten von einem
Empfange am Bahnhof abſehen zu wollen

Berlin 30 November Jn der heutigen Vormittagsziehung
der Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge
winne gezogen 10 000 Mk auf Nr 130 104 1657 331 171 093
5000 Mk auf Nr 28 153 51 654 85 052 211 719 226 389 3000 Mk
auf Nr 1460 5397 31 944 32 539 34 791 35 165 35 797 42 335
44 054 44 569 57 465 61 895 64 885 66 507 101 938 106 319
109 121 128 061 128 488 132 584 137 451 237 985 138 039 149 581
156 329 159 324 165 564 177 964 181 991 201 616 201 976 206 030
212 698

WVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
tun den ortlichen Teil für h er Gericht Handel
Kugen Brint mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte RNach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

u h Erwerbs und M f hk ſtngeahnte getergerung Möglichkeiten
bietet die nächste Zukunft Eine tiefgreifende Aenderung unseres
gesamten öffentl Lebens ein gewaltiger Aufschwung unseres Handels
und der Industrie steht bevor unzählige Stellen werden neu ge

schaffen und es werden überall

geprüfte und gesohalts Kräfte gesuoht
sein Beamte Lehrer Angestellte des Handels und der In
dustrie sollten nicht versäumen ihre Vorbereitungen zu treffen um
teil zunehmen en den wirtschaftlichen Erfolgen die naturgemäss das
Ergebnis des gewaltigen Ringens sein müssen Das beste Alittel
rasch und grünclich ohne Lehrer durch einfachen Selbstunterricht
auf ein Examen vorzubereiten die Einj Freiw Prüfung und das
Abitur Examen nachzuholen oder die fehlenden kaufmänn Kenntn
zu ergänzen sowie eine vortreffl Allgemeinbildung usw sich anzu
eignen bietet die Selbstunterrichts Methode Rustin Aus
führliche 60 Seiten starke Broschüre Kkostenlos

e S e e c 2Z c
Bonness Haor tfeld Potsdam Postfach 255

r mSe
c n D

aller Gaffungen die infolge rechfzeifiger
qünstiger Abschlüsse äusserst vorteilhaft ein
gekauft sind kommen in allen Abteilungen
unseres Geschaftshauses zum Verkauf

Kaufgelegenheit für
Fest Geschenke

Geschäftshaus für heinen u Baumwo

We

c

lIlwaren Kleid

bietet sich daher eine selfen qünstige
Es

Marktplatz 2 u 3

Damen und Kinder Bekleidung Damenputs konf Waisswaren Seidenbändoer

d
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Rudolf Mosse Brüderſtr 4

TheaterWalhalla Thoat
Heute Meth s Abschied V Im Pfarrhaus

Dezember Curt Olfers Operetten Gesellschaft

Die Erste die Bestehie mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraetz

Musik von Paul Lincke
Grösster Heiterkeits Erfolg mit Gustav

Bertram vom Leipziger 9perettentheater als Gast
San ger Loge zu den s Tormon
Freltag den 3 Dezember abends 8 Uhr

Marcell Salzer
Zeltgemässer Ernst und Humor

Vorwiegend neues Programm
Dazu Die Oberprima von Fritz Muller

Karten zu Mark 10 10 55 und 05 in der
wen W von Heinrich Hothan

r v

Thalia Säle Dienstag den 7 Dezemver 8 Uhr

Kriegsvortrag E n x

LUDWIG
Krlegsberichterstatter des Berliner Tageblatt

Der Weg nach Aegypten
S Kcriegstahrten v d Dardanellen bis ArabierKarten zu M 10 10 05 bei Heinr Hothan Gr Ulrichstr e

ehe

5va0lalh

J W e eJ t 8 a

Offene Stellen
Männlieche

Vertreter
für den Bezirk Halle a S geſucht

für den Verkauf eines erſtklaſſigen

Graphit Schmiermittels
nachweisbar 50 70 Oelerſparnis

Rur in der Branche erfahrene Herren maſchinentechniſche Ge
e ſchäfte e mit langjährigen Beziehungen zur Induſtrie wollen Offerte

unt S K 5897 Rudolf Berlin W 19 S

erhalten Beſchäftigung bei hohem Lohn auf den Baufſtellen der

Chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron
Werk Bitterfeld

Meldung auf den Bauſtellen

henen
Ab 1 Dezember täglich abends von 7 Uhr

ornehmes Künstler oneent

des bekannten u beliebfen Kapellmeisfers u Violin Virkuosen

Wilhelm Ohliger
NB Kapellmeisfer Ohliger ist anerkannt der besfe idealsfe Ensemble

Geiger der Jeſzizeit und ein ganz hervorragender Violin Solist

Donnerstag u Sonntags ab 4 Uhr Nachmittags Konzert

Frand Bote

Magdeburgerstr 65

W H Heinrich

e n Unserer geehrten Kundschaft machen wir die ergebene Mitteilung n

h dess wir mit heuſigem Tege im Hause i

laeipzigerstr 4
M

wollen

gegenüber Bruno Freytaq l
unsere 18 Filiale eröſſnen und bitten auch fernerhin um güfiges Wohl

Hochaduungsvoll

Albert Gentz2sch

Ar 1 e

G m b
Schokoladen u Konſifüren Speziol Geschäft

h T c J e

J J

5 e r f n

W h

r zaS u J 5 n X
e

v 2 e S

3 7 7 w 57 3 m D m v eT a e ehe J

mit aus Sfahl geschmiedetfen auswechsel
baren leilen sind in der Dauer unverwüst
fich u deshalb die billigen Nähmaschinen

Sohmeerstrasse 1

S äft vCarl Lingesleben et in der Nähe vom Markt S
Bäckergeſelle ne e 7 7geſucht Kl Klausſtr 6

Erdarbeiter
verden eingeſtellt

Bauſtelle
Mühlgraben

am Jägerplatz

F Unterrieht J

Lewin s
Loehranstalt

für moderne
Handelswissenschaften

Steinweg 45 Tel 1345

Neue Handelskurse
Anfang Dezember

Tages und Abendkurse
Prospekt und Auskünfte kostenlos

Für Offiziere

Mannschaften

wasserdichter Bezug
wasserdichter reinwollener
Glaceleder Bezug

Pelz Jop
mit Hamster gefüttert
mit Bisam gefüttert

Wasserdichter Be
mit Ranin

mit 7

Fordern Sie kostenlos
Handarbeitsunterricht wird jg jg

Mädchen und Kindern erteilt unseren
Dryanderſtr 17 pt 1 Feldzugs Katalog

Vermischtes V

Kermel Westen
wasserdichter Loden Bezug

Wollener wasserd r Bezug

Vnterzieuhosen

a 20 t 3 75Bezug wasseraiehter reinweuener Bezug polz Armwärmer

e Pelz Kniewärmer 5mit Feekopk 140pen
8 65 r

mit Bisam
mit Bisamkopf

S

Fehenelege der beste Schut3

gegen Kheumalsms h
Aus unserer Abteilung für Pelzwaren

Olfers AnterzdehPere

bequem zwischen Rock und Mantel

Otßziers Felze
vorschriftsm letagrausr Bezug

r

e Poſz Handschune
Wasch oder T 50 25 13 50

Pelzbrusischützer a 27
Polzleibwärmer a 2

Pelz Reitschutzkappen
Segeltuch 1259 Chromleder 1660
poſefüsslinge 6
Pelz Ohrenwärmer

Pelz Pulswärmer 450
Polz Sohlen
Pelz Halsbinden 3

135

o 240
8

Fordern Tee d rin kostenlos

unserenm wng Feldzugs Katalog

Weiche iſraelitiſche Dame im
Ulter von 25 45 Jahren wünſcht Echt bayriſche
glückliche Heitat BLoden Pelerinen

Kur wirkl erten befördert waſſerd für Herren Damen u Kinder
unter B V 8162 Znnoneer Exped empfiehl ſehr preiswertn Schnve Nachf Gr Steinſtr 84

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Hal Versleherung ecen Ungeclefer

Ungeziefer nuter Garantie

Wg

Mittwoch der 1 Dezbr 1915
Anl 7 ünr Ende 10 Uhr

Die Lustspielneuheit
Die selige Exzellenz

von R Presber u L W Stein
Donnerstag

Der Megende Holländer
F e Neu

Mittwoch den 1 Dezember
abends 8 Uhr

Il becellsnafts konzert

vom
Stadttheater Orohester

Leitung
Kapellmeiſter Hans Oppenhelm

Soliſt
Opernſänger laurenz Hofer

vom Halleſchen Stadttheater
Eirutrittspreis pro Perſon 30 Pfg
Dauerkarten T Nachzahlung

gültig

B p
12 L A Brmnicht L U

Praktiſche
Weihnachtsgesehenke

ſind keine

Lederwaren
Spezialität Schöne

gen Taschenhriet
rief21 e 27Re billigPraktiſche

Handkofter
Haltbare

Akten in LederSt Map p en Sunf tleder

dauerhaft

Dauerhafte

Hofenträger es
2e für unſere Feldgrauen

Größte Auswahl

Heh Krasemann
Gegr 1875 Telephon 1175

r Nur
Schmeerſtr 19

Mussbaum Pianino
l aut erhalten für 325 Mk zu verkaufene 7 9 R lo m h J e e 5 S v2 S 2 S n e 58 Se D e h a R h dg 2 J

h

9

m u
s 3

h h

langjährige Garantie
Maercker Co Neue Promenade la

Saale ZeitungsPaſſage

ilisaär Hosen
M ilttär strielk jneken
Militär socekon
Leibhincdeacra

woll Handsehuho
Mozsenträger
B opfwärmaer
e niewärmer

Paalswäraner
Brazagtiwsörmmer

woll Seh als
Pelx soeken
TasehentGeher
Wusslappem
empfiehlt in guten Qualitäten

Julius Bacher
Halle Leipzigerstrasse 102

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Lilieminuos
Unreſiten

der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Hout
à FPlasche M l bei

Oscar Ballin sen u jumPart Coipzigerstrasse 90 u 63

Wolhwasch Seite
Stück 35 Pfg

J unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Nchk Gr Steinſtr 84

Blumenduft
Maiglöckchen Roſe Flieder
Veilchen loſe von 20 Pf an

Du

ohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

s
vZahlung nach Erfolg

2 Kirfern Breunhoh
in ſtarken Scheiten e klein ge

X macht in Fuhren freiX Cari Schumann Gr Linſr 30

leicht und

S

S
D 3
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